
sondern auch ber TIhomas untzer, die Täufer un: die dorgen des »gemel-
9181 Mannes« in der Frühen Neuzeıt.
Unterwegs In der Geschichte eutschlands. Features mıiıt Originaltonaufnah-
Me:  S egie und Dramatisierung: Leonhard Koppelmann, Hessischer UnNdJun.
und Der Hörverlag (www.hoerverlag. de)

euer Band der Bibliotheca Dissidentium
ach mehrjähriger Pause konnte 2012 wieder eın Band des VO  w Andre
SeguennYy begründeten bio-bibliographischen Nachschlagewerks den reli-
g1i0sen Nonkonformisten der Frühen Neuzeit erscheinen: Gerhard Wester-
burg (by Russell Woodbridge), Valentin Ickelshamer (von Sigrid Loof$ t),
Gabriel Ascherham (von Martın Rothkegel), aden-Baden Bouxwiller
Editions Valentin Koerner, A0 (Bibliotheca Dissidentium: Repertoire des
non-conformistes religieux des seizieme et dix-septieme siecles, (0)81 Par
TE Seguenny, dirige Dar Martin Rothkegel, XXVIUI), 196 Seiten. Im kom-
menden Jahr soll dieel mıiıt Bänden ber Ihomas untzer (von Marıiıon
Dammaschke un: Günter Vogler) un die Family of OVve (von Alastair
amilton fortgesetzt werden.

Martın Rothkegel

Bewährungsfelder ökumenischer Theologie eın Buch S Fernando Fnns
Mit seiner Heidelberger Habilitationsschri den Stichwörtern »ÖOkumene«
und » Frieden« hat Fernando Nns den Weg fortgesetzt, den Cr mıt seiner {DIis-
sertatıon ber Friedenskirche In der ÖOkumene (2003, die ausführliche
Besprechung 1n GBI 2003, 164-172) egann. Zunächst hat das Poten-
tial un den besonderen Auftrag der Historischen Friedenskirchen, der
Mennoniten, dem Gesichtspunkt untersucht, ass alle Kirchen aufge-
ordert sind, die Einheit des Leibes Christi auf en darzustellen. In der
Okumene en die Mennoniten sich selbst, un l1er vermogen s1e einen
besonderen Beitrag ZUr » Ethik der Gewaltfreiheit« eisten. Während 1n der
Dissertation die Frage der Ekklesologie un! des Friedenszeugnisses
systematisch-theologischen Gesichtspunkten erortert wurde, steht in der
Habilitationsschrift die Analyse des Ablaufs ökumenischer Bemühungen
die Einheit der Kirche, die rage Von rieg un rieden 1im Vordergrund,
gleichsam angehängt wird die Erörterung ein1ger Versuche, eine eologie
aus dem Geist friedenskirchlicher Tradition 1mM Horizont der ÖOkumene
erarbeiten.
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Fernando Nnns hat eine kumulative Habilitationsschrift vorgelegt, das el
hat Aufsätze, die vorher Problemen der Okumene, des Friedenszeug-

N1ısSses und mennonitischer Theologie veröftentlicht hatte, gesammelt, über-
arbeitet un erweıtert, gelegentlich auch erganzt (Z mıiıt dem langen Auf-
satz VAHRE „Dekade ZUT Überwindung Von Gewalt”, 167-238) und mıiıt kürze-
TIeN Überleitungen einer Abhandlung miteinander verbunden, die 1m
Untertitel Bewährungsfelder ökumenischer Theologie genannt hat Auf diese
Weise hat AaUus der Not eine Tugend emacht un dem Leser einen 1INDI1IC
ın den Prozef(® gewährt, in dem seln wissenschaftliches Projekt, die rage ach
der Einheit der Kirche mıt der Frage ach dem Frieden iın der Welt VeI-

üpfen, allmählich Gestalt AUNSCHOININC hat SO erklärt sich zweierlei:
einmal die Erörterung einzelner, nicht immer strıngent aufeinander bezoge-
He Ihemenbereiche, die beispielha: die Arbeitsweise der ökumenischen
remien ebenso W1e die Etappen ökumenischer Theoriebildung beleuchtet,
also »WI1eEe Ökumene funktioniert« (Klappentext), ZU anderen, da{fß diese e1n-
zelnen TIhemenbereiche dennoch Schwerpunkte 1mM Rahmen ökumenischer
Bemühungen heute darstellen.
Diese Untersuchung ist sowohl als selbstkritische Reflexion ökumenischer
Arbeit nützlich, wI1e s1e für die Arbeit unter Mennoniten hilfreich ist, die sich
iın den etzten Jahrzehnten ın Nordamerika ıne eologie AaUs dem Geist
des Täufertums für die eigene Gegenwart bemühen
Dieses Buch ist, WI1Ie sich aUus der Entstehungsgeschichte ungleicher und nicht
VON vornherein inhaltlich un!: sprachlich aufeinander abgestimmter tudien
ergibt, nicht leicht lesen. Das nachträglich erstellte, tief gestaffelte Inhalts-
verzeichnis leicht eher dem Inhaltsverzeichnis eiınes ompendiums als dem
einer stringent aufgebauten Monographie. Das alst den Duktus der Argu-
mentatiıon VO  e Anfang bis Ende nıicht gleich erkennen. Das erschwert auch
die ÖOrientierung 1n der ache, zumal die Anordnung der Kopfleisten nicht
immer fehlerlos ist und gelegentlich für Verwirrung Wer sich aber
Abschnitt Abschnitt ın dieses Buch vertieft, wird mıit einer nteres-
santer Beobachtungen un erhellender Einsichten multilateralen un bila-
teralen Konfessionsgesprächen, denen Fernando Nns In etzter eıt oft
selbst beteiligt WAäl, den Ihemen, die den Ökumenischen Rat der Kirchen
un die Kirchen beschäftigt en un immer och beschäftigen, wWw1e Amt,
aufe, Mission, Frieden, und schliefßlich den Fortschritten, die 1m Men-
nonıtentum theologischer Selbstverständigung erzielt wurden, reichlich
entschädigt. Fernando NnNns nicht NUur iın Bewährungsfelder ökumeni-
scher Theologie ein; auf denen schon viel erreicht wurde, sondern we1ls auch
auf die Felder in, 1n denen sich mennonitische eologie heute erst och
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wird bewähren mMussen. Fernando Enns, Ökumene und Frieden Bewährungs-
felder ökumenischer eologie. Theologische Anstöfße 4, Neukirchener Ver-
lagsgesellschaft, Neukirchen-Vluyn 2Z0-E2; 391 S) kart.

Hans-Jürgen Goertz

Hubmaier-Ehrung in Nikolsburg (Mikulov, CZ)
Auf Inıtiative des Hutterischen Geschichtsvereins (Wien) un! se1ines
Obmanns einANO Eichinger wurde 1m Schlofspark VOIN Mikulov, dem histo-
rischen Nikolsburg, ıne Gedenktafel ZUr Erinnerung Balthasar Hubmaier
errichtet. Hubmaier führte 526/27 in Nikolsburg eine täuferische Reforma-
tiıon urch, 1ler erschienen auch die me1listen seiner chrıfrten 1im THC
Anlä{fßlich der Enthüllung der alie Oktober 2012 richtete das egl0-
nalmuseum Mikulov 1m Schlo(d$, das Hubmaiers eıt 1m Besitz der Herren
VOI Liechtenstein WAäl, iıne Feierstunde AaUs, bei der Martin Rothkegel (Iheo-
logisches Seminar Elstal) den Festvortrag ber Hubmaier und die Nikolsbur-
gCI Reformation 1e Der Burgermeister VO  ; Mikulov, Rostislav KoSstial,
kündigte 1ım Rahmen der gut besuchten Feier die Einrichtung eines Täufer-
UsSseUuMs ın der süudmährischen

Martin Rothkegel

Calvin ater gestorben
Am Oktober 2012 starb Dr. V1IN Pater in Toronto. Er lehrte Geschichte

Knox College Von 1978 bis 2005 und ist mıiıt seinem Buch Karlstadt A the
Father of the Baptist Movements: The Emergence 0)  AY Protestantism (1984)
bekannt geworden, nebenher hat CT als Pastor der Presbyterian Church 1n
New York, Westport, Mass., und Canada gearbeitet. Seine These, da{ß Karl-
stadt der Begründer des Täufertums SEWESCH sel; hat sich In der Forschung
nicht durchsetzen können. S1e hat aber ıne Diskussion in Gang gesetzt, in
deren Verlauf die Beziehungen zwischen Karlstadt un den Täufern VCI-

schiedener Richtungen stärker als vorher beachtet wurden.
Hans-Jürgen Goertz

Nachruf auf Warkentin
Am Mai starb (0) Warkentin während einer Besuchsreise in Deutsch-
and den Folgen eines schweren Herzinfarkts 1im Heilig-Geist-Hospital 1n
Frankfurt Main im er VOoN Jahren.
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